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Die Fachtagung hatte zwei thematische 
Schwerpunkte, die jeweils mit Impulsrefera-
ten eingeleitet wurden. Am Vormittag ging es 
um die Notwendigkeit der Vernetzung vor 
Ort und in der Region. Stephan Sensen stellte 
„WasserEisenLand – Industriekultur in Süd-
westfalen e. V.“ vor, eine in den 1980er Jah-
ren gestartete Initiative zur lebendigen Do-
kumentation der regionalen Eisenindustrie-
Geschichte, die inzwischen eine große Viel-
zahl von Museen, Kultureinrichtungen und 
Akteuren im südlichen Westfalen einbindet 
und touristisch vermarktet. Deutlich wurde, 
dass es einer gemeinsamen Erzählung wie der 
Geschichte der Eisenindustrie bedarf, um sich 
produktiv in der Region zu vernetzen, eine 
Marke zu entwickeln und dadurch anhaltend 
sichtbar zu sein. Die westfälische Initiative 
 erfuhr zudem von Anfang an Unterstützung 
durch die lokalen Industrie- und Handels-
kammern, später auch von Seiten der Kom-
munalverwaltung. 

Das zweite Schwerpunktthema lautete 
„Profilbildung, Sichtbarkeit, Finanzierung“. 
Das Impulsreferat hielt Dr. Beate Bollmann, 
die seit vielen Jahren als selbständige Muse-
umsberaterin tätig ist. Ausgehend von einer 
knappen Analyse unterschiedlicher Museums-
typen formulierte sie höchst konkrete Emp-

Kleinere Museen und Initiativen, die sich um 
den Erhalt, die Pflege und Zugänglichkeit re-
gionalen Kulturguts kümmern, begegnen einer 
Vielzahl von Herausforderungen. Diese betref-
fen die sachgerechte Organisation und Finan-
zierung des Betriebs, konservatorische und kon-
zeptuelle Fragen im Umgang mit der Samm-
lung, die Verfügbarkeit passender Räumlich-
keiten, die Rekrutierung von Nachwuchs im 
Ehrenamt, die Zusammenarbeit mit der Kom-
mune und dem Kreis usw. Hierfür nicht nur 
ein offenes Ohr zu haben, sondern die Prob-
lemlagen und Bedürfnisse auch gemeinsam 
zu diskutieren und konkrete Empfehlungen 
und Hilfestellungen zu geben, waren die An-
liegen einer Fachtagung, die am 8. Juni 2018 
im Freilichtmuseum Hessenpark stattfand 
und auf viel Interesse stieß. 

Angeregt worden war die Veranstaltung 
vom Hessischen Wirtschaftsarchiv bzw. 
 seinem Leiter Dr. Ulrich Eisenbach sowie 
Prof. Dr. Christian Kleinschmidt vom Institut 
für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Phi-
lipps-Universität in Marburg und Prof. Dr. Sigrid 
Ruby vom Institut für Kunstgeschichte der 
Justus-Liebig-Universität in Gießen. Sie fan-
den Unterstützung durch den Hessischen 
 Museumsverband und das Freilichtmuseum 
Hessenpark, das als Ausrichtungsort fungierte.

fehlungen für die Arbeit kleiner Häuser. Auch 
sie hob hervor, dass Vernetzung und Profes-
sionalisierung notwendig und als Dauerauf-
gaben zu begreifen sind. Neben der Analyse 
des eigenen Profils und dessen Potenzials bzw. 
der Herausarbeitung von Alleinstellungsmerk-
malen gehe es darum,  vor Ort sichtbar zu 
werden. Ziel jedes kleineren Museums müsse 
es sein, zu einem integralen Bestandteil kom-
munalen Lebens zu werden.

Die Impulse flossen in die Diskussionen 
und den Erfahrungsaustausch der moderier-
ten Arbeitsgruppen am Nachmittag ein. Ver-
treter einzelner Häuser und Initiativen, wie 
zum Beispiel des Glasmuseums in Immen-
hausen, des Heimatmuseums in Ober-Ram-
stadt, des Lahn-Marmor-Museums in Villmar 
oder des Vereins Industriekultur Steingut in 
Brachttal, benannten konkrete Probleme und 

Chancen und skizzierten mögliche Maßnah-
men für die mittlere Zukunft. Wiederholt wur-
de die gute Vernetzung vor Ort, die man auch 
als gemeinschaftsstiftend einschätzte, genannt. 
Schwieriger dagegen sei die „Vernetzung nach 
oben“, in die Verwaltung der Kommune, des 
Kreises oder gar des Landes hinein. Hier gäbe 
es zu wenig Transparenz, zu lange Wege und 
konkurrierende Interessen. Hinzu käme, dass 
der touristischen Erschließung im ländlichen 
Raum ein ausgeprägter Mangel an attraktiver 
Gastronomie und Hotellerie entgegenstehe.

Die Tagung brachte Aktive aus unterschied-
lichen Sparten zusammen und gab wichtige 
Hinweise sowohl für die Selbstreflexion als 
auch für konkret anstehende Maßnahmen. In 
der Abschlussdiskussion wurde noch einmal 
herausgestellt, dass das nachhaltige Bestehen 
und der Erfolg der kleineren Museen und Ini-
tiativen nur dann gelingen können, wenn sie 
professionell agieren. Das bedeutet konkret, 
dass die Bestände sachgerecht inventarisiert 
und konservatorisch gut betreut sein sollten – 
auch mit Blick auf die Zugänglichkeit für Öf-
fentlichkeit und Forschung. Aus demselben 
Grund wurde empfohlen, Firmennachlässe in 
die Obhut des Hessischen Wirtschaftsarchivs 
in Darmstadt zu übergeben. Für die Zukunft 
wurde beschlossen, das angestoßene Gespräch 
fortzuführen, Vernetzung und Austausch vor-
anzutreiben und gemeinsame Aktivitäten zu 
entfalten. Gedacht ist unter anderem an eine 
Wanderausstellung, die möglichst anschaulich 
von der Geschichte und Gestalt des Hand-
werks, des Kunstgewerbes und der Industrie 
in Hessen erzählt. 

Sigrid Ruby

Fachtagung 
„Handwerk, Kunstgewerbe 
und Industrie in Hessen“ 
im Freilichtmuseum Hessenpark

Der Hessenpark, Veranstaltungs-
ort mit engen Verknüpfungen 
zum Thema der Tagung, hier 
die Baugruppe „Marktplatz“; 
Foto: Christoph Gahmann, 
 Freilichtmuseum Hessenpark

Die Teilnehmer trafen sich in 
der Martinsklause aus Remsfeld, 
Baugruppe „Nordhessen“; 
Foto: Sascha Erdmann, 
Freilichtmuseum Hessenpark

Flipchart mit Arbeitsgruppen-
ergebnissen; Foto: Christina 
Reinsch, © HMV

Stephan Sensen berichtet über 
den Dachverband für Industrie-
kultur in Südwestfalen; Foto: 
Christian Krüger, Freilicht-
museum Hessenpark, 2018



Kontakt:
Hessischer Museumsverband
Redaktion Mitteilungen
Postfach 10 32 67
34032 Kassel 
Tel.: (05 61) 78 89 - 4 69 35
Fax: (05 61) 78 89 - 4 68 26 
christina.reinsch@museumsverband-hessen.de
www.museumsverband-hessen.de

Redaktionsschluss ist der 15. Januar
bzw. der 15. Juli eines Jahres

Titelbild: Kaffeepause der weiblichen Abgeordneten 
der Nationalversammlung in Weimar, 1919; 
Foto: © Historisches Museum Frankfurt 
(Sonderausstellung „Damenwahl! 100 Jahre 
Frauenwahlrecht“, siehe Seite 16)
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